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hum untern Elbgebiete gehören zum Theil noch am lin¬
ken Ufer, wo Ietze, Ilmenau und Oste (S. 44) einmünden,
die Landdrosteien Lüneburg und Stade. Näheres bei
Hannover.

Weser.
Thüringens Berge nebst Rhön ernähren mich.
Aus Werra, Fulda mit Eder werde ich.
Ich nehme alsdann in meinem raschen Lauf
Diemel, Aller mit Leine und Ocker auf.
Die Wümme und Hunte gehen auch mir zu.
Alsdann find' ich in der Nordsee meine Ruh.

Die Weser bildet sich aus zwei Strömen, Werra und
Fulda, welche bei Hannöverisch Münden sich vereinen. Ihr
Lauf beträgt vom Ursprünge der Werraquelle bis zum Meere
wohl 160 'Meilen. Ihr Ober- und Mittellauf geht durch
die hügeligen Ebenen Hessens und durch die Wesergebirge.
Bei Minden aber tritt sie durch den Spalt der PortaWest-
phaliea in das Tiefland ein, wo sie zwischen niedrigen, oft
überschwemmten Marschufern nach N. fließt und beim Bre¬
merhafen mit einem großen Busen mündet. Die Werra,
der eigentliche Hauptfluß, entsteht am Bleßberge (S. 46),
wo Franken- und Thüringerwald zusammenstoßen, aus fünf
verschiedenartigen Omellbächen nahe bei Steinheide, begleitet
dann in einem anmuthigen Thals den südwestlichen Abhang des
Thüringer Waldes und nimmt am Nordwestende desselben in
der thüringischen Pforte unweit Eisenach rechts die Hörsel
mit der Nesse auf. Von der Hörsel, die zuerst Leine
genannt wird, geht seit dem 14ten Jahrh, der Leinekanal
durch Gotha zur Nesse. In diesen Kanal ist ein Nebenfluß
der Gera, die Apfelstedt, geleitet und dadurch eine Wasser-
verbindung zwischen dem Elb - und Wesergebirte hervorgerufen
worden. Am rechten Ufer der Hörsel liegt der sagenreiche, be¬
sonders durch den treuen Eckart und den Tannhäuser berühmte
Hörselberg (S. 50). Die Werra wird weiter hinab an beiden
Ufern von recht anmuthigen Wald - und Gebirgspartien bis
zur Vereinigung mit der Fulda begleitet. Die Fulda kommt
von der Rhön herab, wo sie am Dammersfelde entspringt, und
wird links her durch die starke Eder vom Ederkvpfe mit der
Schwalm aus dem Vogelsberge verstärkt. Die bei Münden
zusammengeflossene Weser wird noch 20 Meilen weiter hinab
von schönen bergigen Ufern begleitet. Weil das Wesergebier
hier ziemlich schmal und eingeengt ist, so hat sie nur kleine,
unbedeutende Nebenflüsse. Der bedeutendste von ihnen ist
links die Diemel, welche aus dem Rodlagergebirge kommt
und bei Karlshasen mündet. Rechts fügt sich im Unterlaufe
der Weser unweit Verden, 15 Meilen oberhalb ihrer Mün-
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